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unterscheidet. Aus der geologischen K arte von Tirol scheinen sieh ganz ähnliche 
Verhältnisse zu ergeben , es steht demnach zu hoffen, d ass , je  w eiter die Auf
nahm sarbeiten nach Süden und W esten  fo rtsch reiten , die Ansichten über den 
Bau und die Natur der krystallinischen Gebilde der Alpen imm er klarer sich ent
wickeln werden.

H err B ergrath F ranz v. H a u e r  theilte  den von dem hohen k. k. Ministerium 
des Innern bereits genehm igten Plan m it, nach welchem  die geologischen Auf
nahm sarbeiten im 'Laufe des kommenden Som m ers fortgeführt w erden sollen.

Im vorigen Sommer w urde im Norden die Aufnahme des südlichen Theiles 
von Böhmen bis zu dem Parallelkreis von Pisek. im Süden jen e  des Herzogthums 
Salzburg vollendet, in beiden Richtungen w erden im kommenden Sommer die Auf
nahmen fortgefuhrt w erden, und zw ar ist hierzu in Böhmen das T errain  der B lätter 
der Specialkarte der k. k. G enera l-Q uartierm eiste rstabs-K arten  Nr. 25 Umge
bungen von Mirotitz, Nr. 24  Umgebungen von Klattau , N r. 23 Umgebungen von 
K lentsch, Nr. 18 Um gebungen von Pilsen und Nr. 17 Umgebungen von P lan 
bestimmt. D ieses ganze T errain  mit einem Fläohenraum e von etwa 155 Q uadrat
meilen gehört der westlichen Hälfte von Böhmen an ; w eiter im Osten können die 
Aufnahmen nicht fortgefuhrt w erden, weil die Herausgabe der G eneralstabs-Karten 
dieser Gegend noch nicht erfolgt ist. Als Chefgeologe w ird der Aufnahme dieses 
Theiles H err B ergrath  J . C z j z e k  vorstehen , als Hifsgeologen w erden ihm der 
k. k. Bergpraktikant H err F . v. L i d l  und H err Dr. F erd . H o c h s t e t t e r  für die 
ganze Aufnahmszeit, dann die k. k. B ergpraktikanten Herr J. J o k e l y  und H err 
V icto rR itte r v. Z e p  h a r o v i c h  je  für die Hälfte der Aufnahmszeit beigegeben.

In südlicher Richtung scheint besonders die Fortführung der A rbeiten auf 
die südliche Abdachung des Centralstockes der Alpen w ünschensw erth. Da aber 
in S teierm ark der geognostisch-m ontanistische Verein im innigen Einklänge mit 
den Arbeiten der k. k. geologischen Reichsanstalt die Aufnahme des Landes fort- 
luhrt  und voraussichtlich schon innerhalb w eniger Jah re  zu Ende bringen w ird, 
so schien es am zweckmässigsten, zur Aufnahme den nördlichen Theil von Kärnthen 
zu bestimmen und dieselbe soll bis zum Drauflusse vollendet w erden. Das h ier auf
zunehmende Terrain, dargestellt auf den B lättern Nr. 10 — 13 und 15 —  17 der 
G eneralstabs-K arte von K ärnthen und auf dem Blatte Nr. 15 je n e r  von T irol, umfasst 
einen Flächenraum  von etwa 160 Quadratmeilen. Die Aufnahme des östlichen 
Theiles dieses Gebietes wird als Chefgeologe H err M. V. L i p o i d  mit dem Hilfs
geologen Herrn Dr. K. P e t e r s ,  die des westlichen Theiles als Chefgeologe H err 
F ranz F o e t t e r l e  mit H errn Dionys S t u r  besorgen. U eberdiess w urde H err 
F o e t t e r l e  beauftragt, einige V orarbeiten, namentlich Aufsammlungen von P etre
facten, in der Umgegend von St. Cassian in Südtirol einzuleiten.

Zum gänzlichen Abschluss der Arbeiten der k. k. geologischen Reichsanstalt 
ist die Herausgabe eines erläuternden Textes zu den K arten erforderlich , welche 
zweckm ässig erst dann vorbereitet w erden kann, wenn die Karten eines geologisch 
gut abgegränzten Landstriches vollendet sind. Die Vollendung der Karte von 
O ber-, N iederösterreich  und Salzburg erlaubt es gegenw ärtig , eine derartige 
Darstellung der nördlichen Alpenkette bis an die Salza zu vollenden. Die hierzu 
erforderlichen Arbeiten wurden Herrn B ergrath  F r. von H a u e r  übertragen.

Schliesslich zeig te H err von H a u e r  den Anwesenden an, dass die Sitzungen 
der k. k. geologischen Reichsanstalt für diesen Sem ester beendet seien und den 
Sommer über bis zum nächsten H erbst ausgesetzt bleiben würden. E r sprach 
im Namen der Anstalt allen jenen seinen Dank aus, die durch ihre Theil- 
nahme oder Mitwirkung bei diesen S itzungen, ihr Interesse für die Arbeiten 
derselben an den T ag  legten
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